
An einen Haushalt! 

  NEIDLINGER 
  GEMEINDENACHRICHTEN 
 

 
 
Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 
Sechs Jahre Marktgemeinde Neidling war der 
Anlass, dass ich all jene, die durch ihr 
persönliches Engagement einen Beitrag zum 
kulturellen und gesellschaftlichen Leben in 
der Marktgemeinde Neidling leisten, zum 
Frühjahrsempfang in die Aula der 
Volksschule gebeten habe. Mit dieser 

Einladung wollte ich meinen besonderen Dank für deren 
unermüdlichen Einsatz zum Ausdruck bringen. Heuer wurde 
die Feier von der Landjugend Karlstetten/Neidling unter der 
Leitung von Julia Schabasser und Thomas Speiser 
gestaltet. In diesem festlichen Rahmen wurden auch die 
Jungbürger geehrt. Die Festreden wurden von  
LAbg. Dr. Martin Michalitsch und Bezirkshauptmann  
Mag. Josef Kronister gehalten. 
 
Anfang Juni feierte der Musikverein der Kremnitztaler sein 90-jähriges Bestehen im 
Rahmen eines 3-Tages-Festes in Pultendorf. In all diesen Jahren hat der 
Musikverein einen unermesslichen Beitrag zum kulturellen Leben in der 
Marktgemeinde geleistet. Es ist schon außergewöhnlich, dass ein Verein über so 
lange Zeit besteht. Der Obmann der Kremnitztaler, Herr Franz Thürauer und der 
Kapellmeister, Herr Dietmar Gottschlich, haben es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Musizieren zu 
schaffen und Musikerinnen und 
Musiker von jung bis alt zu 
motivieren. Ich möchte diese 
Gelegenheit gleich nutzen, um auf 
ein weiteres großes Fest des 
Musikvereines der Kremnitztaler 
hinweisen. Am 30. September 2012 
findet das Bezirksmusikfest mit 
Marschmusikbewertung in Neidling 
statt. 
 

 
Ich wünsche allen Gemeindebürgern einen schönen Sommer. Planen Sie Zeiten der 
Erholung und Entspannung ein, damit Sie gestärkt die Aufgaben des Alltags 
bewältigen können. Unseren Landwirten wünsche ich ein schönes Wetter bei der 
Ernte. 

Ihr Bürgermeister 
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Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 19. Juni 2012 
beschlossen: 
 
 
 Straßenbauarbeiten 
Die Arbeiten wurden an den Bestbieter, die Firma Held&Francke, vergeben. 
In folgenden Ortschaften sind Asphaltierungsarbeiten geplant: 
Nebenanlagen in Afing (Asphaltierung des Kräuterweges Landesstraße - Fairwurzelt) 
Nebenanlagen in Flinsbach (Am Brunnenfeld, Landesstraße, Flinsbach-Dorf 26) 
Nebenanlagen in Neidling (Kolajaweg) und Dietersberg (Haidgrund). 
 
 Straßenbeleuchtung 
Auf Grund von europarechtlichen Vorgaben müssen die Gemeinden auf 
energieeffiziente Leuchten umgerüstet werden. Als erster Teil werden 40 Lichtpunkte 
auf LED-Technologie umgerüstet. Die Arbeiten wurden an die Bestbieterfirma 
Günther Pichler GmbH vergeben. 
 
 Photovoltaikanlage – Standort Volksschule 
Mit der Errichtung einer 20kWp Photovoltaikanlage auf der Böschung bei der 
Volksschule wurde die Firma Leitschutz Sonnenstrom aus Grafenwörth beauftragt. 
 
 Beachvolleyballplatz 
Auf der von der Gemeinde gepachteten Wiese zwischen der KFZ-Werkstätte Mahrl 
und dem Kremnitzbach wird in den nächsten Wochen mit der Errichtung eines 
Beachvolleyballplatzes begonnen. Die entsprechenden Auftragsvergaben für die 
Errichtung des Spielfeldes und einer Einzäunung wurden in der Gemeinderatssitzung 
beschlossen. 
 
 Neue Wasserabgabenordnung 
In den letzten Jahren wurden mehr als € 500.000,-- für die Sanierung der Hoch-
behälter und für die Errichtung einer Fernwirkanlage investiert. Dies machte es 
notwendig, dass die Wassergebühren angepasst werden. 
Ab 1. Oktober 2012 beträgt der Preis für einen m³ Wasser € 1,30 exkl. MwSt. Die 
Bereitstellungsgebühr wurde mit € 25 pro m³/h und die Wasseranschlussabgabe mit 
€ 5,40 festgesetzt. 
 
 Änderung Bebauungsplan in der KG Pultendorf 
In der KG Pultendorf wurde der Bebauungsplan dahingehend abgeändert, dass im 
Betriebsgebiet auf drei Grundstücken die Bauklasse von I,II auf II,III geändert wurde. 
 
 Sonstige Beschlüsse 
Weiters wurden zwei Darlehensaufnahmen für die Wasserversorgungsanlage, der 
Vertrag über die Durchführung der schulischen Nachmittagsbetreuung mit den 
Lerntigern, die Vergabe von Sanierungsarbeiten in der Volksschule, die Zustimmung 
zur Löschung eines Wiederkaufsrechtes und die Aufhebung der Richtlinien über die 
Gewährung einer Wirtschaftsförderung beschlossen. 
 
 



 

 

Wichtige Verkehrsinformationen: 
 
Die Eltern der Volksschüler sind mit der Bitte an die Gemeinde herangetreten, 
folgenden Artikel in der Gemeindezeitung zu veröffentlichen: 
 

Kinder in Gefahr! 

Die kleinsten Verkehrsteilnehmer - UNSERE KINDER - sind dem Straßenverkehr 
hilflos ausgeliefert, daher wollen wir als Eltern der Volksschüler an die Vernunft  
ALLER appellieren, sich an die Geschwindigkeitsbeschränkungen zu halten. 

Speziell wollen wir darauf hinweisen, im gesamten Schul- und Kindergartenbereich  
auf die vorgeschriebene 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung zu achten! 

Haltende und parkende Autos vor der Schule bzw. vor dem Kindergarten verstellen 
sowohl den Fußgängern (zumeist den Kindern) als auch dem fließenden Verkehr die 
Sicht und sind ein großes Sicherheitsrisiko. 

Daher unser Appell an Sie!  
Nutzen Sie die Parkmöglichkeiten beim Mehrzweck- 
platz/Spielplatz, um Ihre Kinder zu bringen bzw.  
abzuholen. 

 

Es wäre wichtig, diese Informationen an alle betroffenen Personen (auch Großeltern 
usw.) weiterzuleiten! 

Wir bitten Sie, unsere Anliegen zu beherzigen, 
damit nicht erst etwas passieren muss, damit etwas passiert! 

 

Beachtung der Verkehrsschilder: 
Wir wollen weiters in Erinnerung rufen, dass für die 
Gemeindestraße zwischen Neidling und Pultendorf ein 
„Allgemeines Fahrverbot – ausgenommen 
Anrainerverkehr und Radfahrer“ verordnet ist. Somit 
ist zwar die Zufahrt zur Grasschnittdeponie und zu den 
Anrainergrundstücken zulässig, ein Durchzugsverkehr 
ist jedoch nicht erlaubt. Diese Straße ist auch ein Teil 
des Neidlinger Radweges und es soll eine unge-
fährdete Benützung durch Radfahrer gewährleistet 
sein. Wir appellieren an alle Gemeindebürger:  
Bitte ignorieren Sie nicht die Verkehrsschilder, da 
ansonsten wieder verstärkt Verkehrskontrollen 
durchgeführt werden müssen. 
Die Sicherheit liegt im Interesse aller. 



 

 

Ferienspaß 2012  
 
Auch im Jahr 2012 findet wieder die Ferienspaßaktion statt. Die Broschüre mit den 
verschiedenen Aktivitäten wurde allen Haushalten mit Kindern im Alter von fünf bis 
fünfzehn Jahren zugestellt.  Sollten auch Sie Interesse an der Broschüre haben, 
können Sie gerne ein Exemplar am Gemeindeamt abholen. 
Es werden in den Sommerferien insgesamt 16 Veranstaltungen vom Arbeitskreis 
„Ferienspaß“ unter der Leitung von Vizebürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Karl Engelhart 
für die Kinder im Alter von fünf bis fünfzehn Jahren angeboten.  
Wir bedanken uns bei all jenen, die uns bei dieser Aktion unterstützen. Ermöglichen 
Sie Ihren Kindern die Teilnahme, damit diese ein paar aufredende und interessante 
Stunden bei Spiel, Spaß und Abenteuer erleben können. 
Wir wünschen den Kindern schöne Ferien und gute Erholung, damit sie im 
September mit viel Elan wieder durchstarten können.  
 
 

Kostenlose Bau- und Rechtsberatungen: 
 
Gerne möchten wir Ihnen unsere kostenlosen Services in Erinnerung rufen: 
 
Kostenlose Rechtsberatung: 
 
Notar Mag. Dirnegger berät Sie gerne in Rechtsfragen und zwar jeden ersten 
Dienstag im Monat ab 16.00 Uhr. Wir bitten um vorherige telefonische Anmeldung 
am Gemeindeamt – Tel.Nr.:02741/8286 
 
Kostenlose Bauberatung : 
 
Planen Sie einen Neubau, Umbau oder steht die Sanierung Ihres Wohnhauses an, 
dann vereinbaren Sie mit dem Gemeindeamt einen kostenlosen Termin für eine 
Bauberatung durch unseren Bausachverständigen Baumeister Franz Mayer. 

 
 
Urlaubszeit der praktischen Ärzte: 
 
Die Ordinationen der Gemeindeärzte sind zu folgenden Zeiten wegen Urlaub 
geschlossen: 
 
Dr. Gernot SCHULTES, Neidling: 02.7.2012 -  20.7.2012 
      27.8.2012 -  31.8.2012 
   
 
Dr. Herwig ROTTER, Karlstetten: 23.7.2012 - 10.8.2012 
 
 
  

http://www.google.at/imgres?q=sommerferien+2012&start=65&hl=de&gbv=2&biw=1280&bih=929&tbm=isch&tbnid=IycPoT7dfNFviM:&imgrefurl=http://www.kinderbetreuung-seefeld.tsn.at/Joomla/kinderkrippe/oeffnungszeiten.html&docid=tN-fByWszo3B-M&imgurl=http://www.kinderbetreuung-seefeld.tsn.at/Joomla/ADMINDATEN/Kinderkrippe/Bilder/Ferien.jpg&w=620&h=505&ei=1xtwT9n9BYfUsgbV7oWqAg&zoom=1�


 

 

Der Vorsitzende des Raumordnungs-,  
Wirtschafts- und Finanzausschusses,  
Vizebgm. Dipl.-HLFL-Ing. Karl Engelhart  
berichtet: 
 
 
 
Neues Raumordnungskonzept und Flächenwidmungsplan 
Die Grundlagenerhebung für das neue Raumordnungskonzept wird mit Mitte des 
Jahres abgeschlossen sein. In diesem Zusammenhang wurde auch vom 
Bundesministerium für Land und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft ein 
Gefahrenzonenplan hinsichtlich der Gefährdung durch Bäche erstellt. Dieser 
Gefahrenzonenplan betrifft den Dietersbergbach, den Goldeggerbach sowie den 
Doppelgrabenbach. 
Bezüglich des neuen Flächenwidmungsplanes wird derzeit die Umwidmung von drei 
größeren Flächen geprüft. Zwei Grundstücke in Flinsbach und Enikelberg sollen in 
Bauland-/Wohngebiet und eine Fläche in Pultendorf in Bauland-/Betriebsgebiet 
umgewidmet werden. 
 
Wasserentwicklungsplan und Wasserpreis 
Bei der Umsetzung des Wasserentwicklungsplanes hatte die Reduktion des 
Nitratgehaltes im Trinkwasser höchste Priorität. Es wurden umfangreiche 
Maßnahmen wie 
 die Winterbegrünung im erweiterten Wasserschutzgebiet 
 die Verlegung des Grünschnittplatzes sowie 
 die Stilllegung des Schachtbrunnens Flinsbach 
gesetzt. Durch diese umfangreichen Aktivitäten konnte der Nitratgehalt wieder 
deutlich unter den Grenzwert von 50 mg/Liter gesenkt werden. 
Weiters wurden in den vergangenen beiden Jahren in die Sanierung der 
Wasserhochbehälter und die elektronische Steuerung der gesamten 
Wasserversorgungsanlage rund € 520.000,00 investiert. 
Aufgrund der umfangreichen Investitionen in die Qualität des Trinkwassers und zur 
Gewährleistung der Versorgungssicherheit ist eine Anpassung des Wasserpreises 
notwendig. Der Ausschuss hat daher eine Anpassung des Wasserpreises von € 1,10 
+ Mwst./m³ auf € 1,30 + Mwst./m³ beschlossen. Damit liegt der Wasserpreis aber 
immer noch im unteren Drittel der Gemeinden des niederösterreichischen 
Zentralraumes.  
Ich bin davon überzeugt, dass die Qualität unseres Trinkwassers und die Sicherheit 
der Wasserversorgung jedem Bürger € 0,20/m³ Wert ist! 
 
 

  



 

 

Die Vorsitzende des Familienausschusses,  
gfGR Elisabeth Schmidl, berichtet: 
 
 
 

 
Kulturelle Glanzlichter aus Neidling 

Theatergruppe Neidling 
Fasziniert war das Publikum von nah und fern auch heuer wieder von der 
Theatergruppe Neidling. Wie gewohnt bogen sich die vielen Zuseher im Pfarrsaal 
vor Lachen, als „alte Schauspielhasen“ und begnadete Nachwuchsschauspieler 
die Neidlinger Bühne betraten. Weit über die Gemeindegrenzen hinaus wurde über 

die gelungenen Vorstellungen 
berichtet. Ich bewundere vor 
allem, dass unsere Jugend so 
engagiert die Tradition des 
Theaterspielens in Neidling 
fortsetzt. In einigen Familien 
wird das „Schauspieler-Gen“ 
von Generation zu Generation 
weitervererbt!  
 

 
Kremnitztaler Musikverein 
In der Aula der Volksschule 
fand Ende März das 
Frühjahrskonzert unter dem 
Kapellmeister Dietmar 
Gottschlich statt. Ein 
Ohrenschmaus für alle 
Zuhörer! 
Außerdem saß man sehr 
bequem auf den neuen 
Sesseln, die wir angekauft 
haben. Endlich fällt das 
mühsame 
Herumtransportieren weg 
und die Aula der Volksschule 
bietet ein ansprechendes 
Gesamtbild bei Veranstaltungen. 
Der Musikverein unter seinem Obmann Franz Thürauer feiert ja heuer sein 
90-jähriges Jubiläum. Im Zuge dessen wurden verdienten Mitgliedern beim Fest 
Anfang Juni in Pultendorf zahlreiche Ehrungen überreicht, wie Sie schon im Bericht 
des Bürgermeisters lesen konnten.  
Dabei wurde auch Herr Bürgermeister a.D. Karl Schrattenholzer, der selbst 
Musiker ist, für seine Verdienste um die niederösterreichische Blasmusik und das 
Musikschulwesen ausgezeichnet.  



 

 

Kirchenchor Neidling 
Ebenso erwähnen möchte ich den 
Kirchenchor Neidling unter der 
Leitung von Frau Gerlinde Scharl, 
der viele Feierlichkeiten - nicht nur 
kirchliche – musikalisch gestaltet. Die 
Liebe zur Musik und die Begeisterung 
der SängerInnen spiegelt sich in der 
Musik wider. 
Besonders beeindruckt hat mich 
persönlich die Bergmesse bei der 
Bildbuche, die der Neidlinger 
Kirchenchor gemeinsam mit dem 
Obritzberger Kirchenchor (Leitung Frau Elisabeth Persch) zu einem Erlebnis werden  
ließ.  
Strahlender Sonnenschein, Vogelgezwitscher, Blätterrauschen im Wind, ein Grün in 
verschiedenen Schattierungen - umrahmt von herrlicher Musik! 
Wir gratulieren und danken allen Beteiligten für ihren Einsatz!  
 
Erfolge der Neidlinger Jugend 
Wie ich in einer vorherigen Ausgabe bereits angekündigt habe, möchte ich in Zukunft 
gerne an dieser Stelle über die Erfolge der Neidlinger Jugend schreiben. Viele 
hervorragende Leistungen in verschiedenen Bereichen werden erbracht, oft erfährt 
man davon nur zufällig oder gar nicht. Wenn ich informiert werde, kann ich über 
schulische, berufliche, musikalische oder sportliche Erfolge in der nächsten 
Gemeindezeitung berichten (Tel: 0650/74 33 196 bzw. elisabethschmidl@gmx.at). 
 
Im Namen des Familienausschusses der Marktgemeinde Neidling möchte ich 
folgenden jungen Neidlingern ganz herzlich gratulieren! 
Zur bestandenen Reifeprüfung:  Sophie Habinger 

Jana Krendl 
      Barbara Rabl  

Jaqueline Scheiber 
      Dominik Scharl 
Den Maturanten, die noch beim Lernen schwitzen, wünsche ich alles Gute für die 
Prüfung! 
 
 
Zum großartigen musikalischen Erfolg: Patricia Nolz 
Beim  Landeswettbewerb „Prima la musica“ hat Patricia 
Nolz  mit zwei Kolleginnen im Fach Querflöte den 1. Platz 
erspielt. Beim nachfolgenden Bundeswettbewerb in 
Judenburg belegte das junge Trio den ausgezeichneten 
2. Platz!  

mailto:elisabethschmidl@gmx.at�


 

 

Zum Meistertitel:  Sportverein Karlstetten – Neidling 
Die Reservemannschaft des 
Sportvereins Karlstetten – 
Neidling errang zum zweiten Mal 
in Folge den Meistertitel unter 
Trainer Thomas Schindele.  
 
Herzliche Gratulation! Ihr könnt 
auf eure Erfolge stolz sein! 
 
 
Gemeindekalender 2013 
Weiters möchte ich die Neidlinger Fotografen noch an den Gemeindekalender 
erinnern! Im Jahr 2013 soll er mit Fotos der schönsten Platzerl von Neidling 
gestaltet werden. Bilder bitte im Gemeindeamt abgeben oder dorthin mailen! 
 
Sanierungsmaßnahmen in der Volksschule 
Heuer in den Sommerferien wird in der Volksschule Neidling in einigen Räumen 
ausgemalt, ebenso werden Böden saniert.  
Ich danke schon jetzt unserer umsichtigen Schulwartin Frau Josefa Nußbaumer 
für die anfallenden Reinigungsarbeiten. Egal wann man in die Volksschule kommt, 
ob am Vormittag oder bei Abendveranstaltungen, immer ist alles blitzblank. 
 
Sicherheit für unsere Kinder 
Einen wertvollen Beitrag zur Verkehrssicherheit an der 
Kreuzung Flinsbach-Dorf / Bachstraße / Steinbergstraße hat 
die Raiffeisenbank Neidling geleistet.  

Herzlichen Dank für die 
Finanzierung der Hinweis-
tafeln! 
 
 
Prüfung bestanden! 
Herzliche Gratulation an Frau Hermi Karauschek zur 
bestandenen Prüfung zur Kinderbetreuerin! Durch 
ihre Einsatzbereitschaft, ihre unkomplizierte Art und ihr 
freundliches Wesen ist sie eine wertvolle Mitarbeiterin 
im Kindergartenteam. 

 
Einen schönen Sommer und den Kindern viel Spaß bei unseren Ferienaktionen 

wünscht im Namen des Familienausschusses 
Elisabeth Schmidl 



 

 

Aus der ITS Hauptschule erzählt…  
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes!  
 
Erfolge, Erfolge, Erfolge… das darf ich mit großer Freude an den Beginn 
meiner Ausführungen stellen. 

Unsere TurnerInnen stellten sich auch heuer einem Leistungsbewerb im  
Gerätturnen („Turn 10“). Wie erhofft, kommt der Bezirksmeister aus der 
ITS Hauptschule, und zwar im Doppelpack! Die Burschen der 3. Klassen 
und die Mädchen der 4. Klassen. Die Mädchen waren als punktestärkstes 
Team Niederösterreichs zu den Bundesmeisterschaften in Innsbruck 
geladen. HOL. E. Baier und HOL U. Pöpperl zeichnen für diesen 
großartigen Erfolg verantwortlich. Theresa Eder war überdies die 
glückliche Gewinnerin einer dreitägigen Flugreise zu den Olympischen 
Spielen in London. „Congratulations!“ 

 Die 2b Klasse errang bei den Waldjugendspielen den 
Bezirksmeistertitel. Die Mädchen und Burschen erhielten tolle 
Preise und werden am 18. Juni bei den Landesmeisterschaften 
antreten. Schon jetzt wünsche ich viel Erfolg. Vorbereitet wurden 
die 2. Klassen u.a. auch von Herrn Werner Sagmüller, der im 
Wald einen äußerst lehrreichen Vormittag mit den Schülerinnen 
vorbereitet hatte. 

  Die mit Spannung erwartete erste Testung der „Bildungsstandards Mathematik“ liegt nun 
hinter uns. Die Ergebnisse sind zwar erst im Herbst einsehbar, aber die SchülerInnen der 4. 
Klassen waren sich einig, dass ihnen dieser Leistungstest nicht wirklich schwer gefallen ist. 
  Etliche Zeichen- und Malwettbewerbe brachten hervorragende Ergebnisse unserer jungen 
Talente zu Tage. Sprachbewerbe, wie die „English Olympics“, die ECDL-Computer-
führerscheine…  Ich könnte die Liste der Erfolge, die Ihre Kinder gebracht haben, noch lange 
weiterführen.  
   Auch wenn Bereiche wie etwa das „Soziale Lernen“ und die „Integration“ nicht empirisch 
messbar sind, so ist der Erfolg der pädagogischen Arbeit doch in sehr hohem Maße spürbar 
und täglich erlebbar. Hier gehen LehrerInnen oftmals hart an ihre Leistungsgrenzen. 
    Ich sehe die vielen Erfolge und guten Leistungen unserer SchülerInnen auch als 
Bestätigung der hohen Unterrichtsqualität unserer Pädagoginnen und Pädagogen. Sie 
bereiten das Feld für diese Erfolge mit großem Engagement und Einsatz auf. Das trägt, wie 
man sieht, reiche Frucht. Dafür danke ich meinem LehrerInnen-Team und auch dem in 
hohem Maße engagierten Elternverein an dieser Stelle in ganz besonderer Weise! 
Ich darf Sie nun noch – wie immer an dieser Stelle – auf unsere topaktuelle Homepage unter 
hskarlstetten.ac.at und die Rubrik „Aktuelles“ verweisen. Abschließend wünsche ich Ihnen 
Namens des gesamten LehrerInnenteams einen schönen und erholsamen 
Sommer.  
 
                                                Mit herzlichem Gruß, Ihr  
 
 
                                                                             HD Christian Mitterauer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Die Vorsitzende des Umweltausschusses,  
gfGR Maria Hromecek, berichtet: 
 

 
Wir sind Kaiser....!!! 
 
….fast. Die frohe Botschaft lautet: Die Gemeinde Neidling ist in der Photovoltaik Liga 2012 
im Bezirk St. Pölten an zweiter Stelle gereiht, und landesweit im gesamten Bundesland 
Niederösterreich an ausgezeichneter 5. Stelle.  

 
 
Zur Vorgeschichte: Seit dem Frühjahr 2009 setzt Neidling auf erneuerbare Energie, mit 
Schwerpunkt Photovoltaik. Damals begannen auf meine Initiative hin die ersten Vorträge. Im 
Sommer 2009 wurden die ersten Anlagen installiert. Diesem guten Beispiel – damals wurden 
die Anlagen noch gut gefördert – folgten einige weitere Hausbesitzer. Jetzt, drei Jahre 
später, bin ich sehr stolz auf das Ergebnis dieser Bemühungen: In Neidling wurden bis jetzt 
insgesamt 41 Anlagen installiert mit einer Leistung von 145 Watt pro Einwohner. Dabei sind 
hier einige Anlagen noch gar nicht dabei, die soeben oder in Kürze in Betrieb gehen werden. 
Darüber freue ich mich sehr!  
Photovoltaik ist eine besonders umweltfreundliche Form der Stromerzeugung, und 
außerdem: die Sonne schickt keine Rechnung.  

Ich möchte Sie noch auf zwei Internetseiten aufmerksam machen: unter 
http://www.sonnenertrag.at/ kann der Ertrag der eigenen Anlage eingegeben werden, bzw. 
der Ertrag anderer Anlagen abgerufen werden. Dieser direkte Vergleich ist sehr interessant 
und aufschlussreich. 
Unter http://www.enu.at/start.asp?b=7632 finden Sie die Photovoltaik Liga 2012, gereiht 
zuerst nach dem gesamten Bundesland und dann nach Bezirken.  Dort können Sie sehen, 
dass unsere kleine Gemeinde eine wahrhaftig große Photovoltaikgemeinde ist!  

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, den Kindern erholsame Ferien und den 
Landwirten eine gute Ernte.  

Mit umweltfreundlichen Grüßen 
Maria Hromecek 
für den Umweltausschuss der Marktgemeinde Neidling 
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Hundehaltegesetz 
 
Aus gegebenem Anlass möchten wir an unsere Hundehalter eine Bitte richten: 
Immer wieder wird uns gemeldet, dass Verunreinigungen durch Hundeexkremente 
auftreten und Spaziergänger bzw. spielende Kinder unangenehme Erfahrungen 
damit machen.  
Wir möchten darauf hinweisen, dass nach den 
Bestimmungen des NÖ Hundehaltegesetzes derjenige, 
der einen Hund führt, die Exkremente des Hundes, 
welche dieser unter anderem an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich hinterlassen hat, unverzüglich zu beseitigen 
und zu entsorgen hat. 
Aber auch außerhalb des Ortsgebietes sollte es 
selbstverständlich sein, dass auf öffentlichen Wegen 
keine Exkremente zurückgelassen werden. 
Wir appellieren an unsere Hundebesitzer für ein freundliches Miteinander von 
Mensch und Hund - ohne "haufenweise" Probleme! 
 
 

Die aktuelle Umweltseite: 
 

Bericht vom Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung 
 
Ergebnisse der Restmüllanalyse aus dem Jahr 2011 
Im abgelaufenen Jahr wurden in Niederösterreich Restmüllanalysen durchgeführt, 
somit auch im Verbandsgebiet des GVU St. Pölten. Ziel dieser Analysen ist die 
Bestimmung der Zusammensetzung des Restmülls. 
Die Planung und Organisation der Probennahme wurde durch die Universität für 
Bodenkultur in Wien (BOKU) durchgeführt. Um den jeweiligen Verband auch 
repräsentativ abbilden zu können wurden je nach Bevölkerungsdichte verschiedene 
Größen der Restmüllbehälter von den Haushalten eingesammelt. Von diesen 
Ergebnissen können diverse Trends und Einsparungspotenziale abgeleitet werden. 
Die Analyse des GVU St. Pölten kann durchwegs positiv gewertet werden, da die 
angefallene Restmüllmenge mit rund 88 kg pro Einwohner im Vergleich zum NÖ 
Durchschnitt (2010: 136 kg pro EW) nur minimal angestiegen ist. 
Es gibt aber dennoch Verbesserungs- bzw. Einsparungspotenzial für den Bürger 
beim Verpackungsanteil im Restmüll.  
Nachdem die Entsorgung der Kunststoff- und Verbundver¬packungen bereits beim 
Kauf der Ware bezahlt wurde, wird bei einem „Fehlwurf“ im Restmüll der 
Kon¬sument ein zweites Mal zur Kasse gebeten. Grund dafür ist das benötigte 
Volumen des Restmüll-ge¬fäßes und die zusätzlich anfallenden 
Entsorgungsgebühren für den größeren Behälter. 
  



 

 

Das heißt, je besser der Müll getrennt wird, umso billiger wird es für den 
Konsumenten. Mülltrennen ist nicht nur billiger für den Bürger, sondern auch gelebter 
Umweltschutz, weil durch den Sammelkreislauf Rohstoffe und Energie für die 
Produktion eingespart werden können. 
 

 
 
Sperrmüllentsorgung 
 
Bitte beachten Sie den Termin für die nächste Sperrmüllentsorgung 
 

 
 Hausabholung 
 am Freitag, 
 den 14. September 2012 
 
 
Zur Vermeidung von illegalen Müll-
sammlungen ersuchen wir Sie, den Sperrmüll 
erst unmittelbar vor der Abholung 
bereitzustellen. 
  

http://www.dimbale.com/�


 

 

„Feuerbrand“ Eine bedrohliche Pflanzenkrankheit 
 
Feuerbrand stellt eine ernst zu nehmende Gefahr 
für Kernobst und für anfällige Ziergehölze dar. 
Bedroht sind sowohl der Erwerbsobstbau, der 
Streuobstbau, landwirtschaftliche Betriebe, 
Hausgärten als auch öffentliche Grünanlagen.  
An allen Pflanzen treten die gleichen 
Krankheitssymptome auf: Die Blätter und Blüten 
befallener Pflanzen welken plötzlich und verfärben 
sich braun oder schwarz. Die Triebspitzen 
krümmen sich nach unten. 
 

 
Die Ausbreitung der Krankheit, welche für Mensch 
und Tier nicht gefährlich ist, erfolgt durch Regen und 
Wind. 
 
Die leicht übertragbare Krankheit wurde als 
Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb 
der Meldepflicht
Jeder Verdachtsfall ist unverzüglich am Gemeindeamt 
zu melden. 

 jedes/r Gemeindebürgers/in!!!!  

 
 

 
Grundstücksdatenbank neu 
 
Am 7. Mai 2012 wurde die neue Grundstücksdatenbank in Betrieb genommen. Mit 
dieser Inbetriebnahme erfolgte eine vollständige Übertragung bzw. Umschreibung 
aller bestehenden Daten der rund elf Millionen Grundstücke in die neue Datenbank. 
Von diesen elf Millionen Grundstücken sind rund eine Million Grundstücke in einer 
besonderen Form rechtlich gesichert. Das heißt, dass die Grenzen exakt vermessen 
und festgelegt sind und die Grenzen im Grenzkataster einverleibt sind. Diese 
Einverleibung wird mit der Kennzeichnung „G“ neben der Grundstücksnummer im 
Grundstücksverzeichnis nachgewiesen. Bei Grundstücken ohne diesen erhöhten 
Rechtsschutz fehlt die Kennzeichnung „G“. 
Um sicherzustellen, dass Ihre Grenzkatastergrundstücke auch in der neuen 
Datenbank als Grenzkatastergrundstücke mit der Kennzeichnung „G“ ausgewiesen 
werden, haben die Grundstückseigentümer die Möglichkeit dies zu überprüfen: 
Man kann in das Amtsblatt für das Vermessungswesen, in dem ab 1. Juni 2012 alle 
betroffenen Grundstücke, nach Katastralgemeinde geordnet, veröffentlicht werden, 
unter http://www.bev.gv.at oder in den Vermessungsämtern des BEV Einsicht 
nehmen. 
Sollten Sie feststellen, dass Ihr Grenzkatastergrundstück nicht mit dem Hinweis „G“ 
in dieser Kundmachung enthalten ist, wenden Sie sich bitte innerhalb der Frist von 
sechs Monaten ab 1. Juni 2012 zur Richtigstellung der Eintragung an Ihr BEV-
Vermessungsamt. 

http://www.google.at/imgres?q=feuerbrand&hl=de&biw=1280&bih=899&gbv=2&tbm=isch&tbnid=lPoznfa9h0fXnM:&imgrefurl=http://www.hofkirchen-trattnach.at/system/web/zusatzseite.aspx?menuonr=219013498&detailonr=230613&docid=lS6Q4bQ1rtUeLM&imgurl=http://www.hofkirchen-trattnach.at/gemeindeamt/html/images/feuerbrand.jpg&w=256&h=192&ei=x2bhT7exLMzEsgb_joVx&zoom=1&iact=hc&vpx=223&vpy=562&dur=288&hovh=153&hovw=204&tx=99&ty=92&sig=104016586830745996587&page=2&tbnh=153&tbnw=204&start=20&ndsp=25&ved=1t:429,r:5,s:20,i:179�
http://www.google.at/imgres?q=feuerbrand&hl=de&biw=1280&bih=899&gbv=2&tbm=isch&tbnid=cwzn1Nz0zJWFuM:&imgrefurl=http://www.lfl.bayern.de/ips/gartenbau/06735/&docid=b1mr0bNJR10xnM&imgurl=http://www.lfl.bayern.de/internet/stmlf/lfl/ips/gartenbau/06735/feuerbrand_triebspitze_jpg.jpg&w=318&h=319&ei=x2bhT7exLMzEsgb_joVx&zoom=1&iact=hc&vpx=429&vpy=378&dur=41&hovh=225&hovw=224&tx=127&ty=118&sig=104016586830745996587&page=2&tbnh=165&tbnw=164&start=20&ndsp=25&ved=1t:429,r:1,s:20,i:166�
http://www.bev.gv.at/�


 
Region Dunkelsteinerwald 
 

 

 
  

 
 
Liebe Bevölkerung der Region Dunkelsteinerwald! 
Am 21.April fand heuer der 2. Wildrosenball im Dunkelsteinerwald statt. Er war ein voller Er-
folg und die positive Stimmung war auch Tage danach noch zu spüren. Der erfreuliche Ver-
lauf motiviert natürlich zusätzlich für die geplanten Vorhaben in diesem Jahr. Eines dieser 
Vorhaben findet bzw. fand gerade statt, nämlich die Wildrosentage von 7.-24.Juni, wozu ich 
Sie recht herzlich einladen möchte.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Obmann Bgm. Ing. Josef Grießler

Wildrosentage 2012 
Von 7.-24.Juni laden die Wildrosen-
Genusspartner zu den Wildrosentagen. 
Auf dem Programm stehen neben kulinari-
schen Besonderheiten beispielsweise 
auch geführte Wanderungen oder Pro-
duktverkostungen. Das genaue Programm 
ist auf www.arge-dunkelsteinerwald.at zu 
sehen.  
 
Wildrosenball 2012 
Der diesjährige Wildrosenball war ein vol-
ler Erfolg. Über 100 Ballgäste fanden sich 
im GH Dangl ein, um mit den Wildrosen-
Genusspartnern zu feiern. Gespannt war-
tete man auf die Präsentation der Entde-
ckerkarte Dunkelsteinerwald. Mit Speisen 
und Getränke von und mit Hagebutten 
verbrachten die Gäste im Wimpassing 
eine bezaubernde Ballnacht. 
 
Entdeckerkarte Dunkelsteinerwald 
Gemeinsam mit Mostviertel Tourismus 
erarbeitet, zeigt die Entdeckerkarte Dun-
kelsteinerwald sämtliche Ausflugsziele der 
Region. 5 Tagestouren unterstützen den 
Besucher bei seinem Ausflug in die Regi-
on. Kulinarische Partner sind die Wildro-
sen-Genusspartner, die immer wieder ent-
lang der Strecke zu finden sind und zur 
Rast einladen.  
Die Entdeckerkarte Dunkelsteinerwald – 
Touren & Genusstipps sollte bereits an 
alle Haushalte ergangen sein. Sie ist auch 
auf den Gemeindeämtern, bei den Ge-
nusspartnern und im Regionalbüro kosten-
los erhältlich.  

Etappenbegehung Rundwanderweg 
NEU 
Gemeinsam mit engagierten BürgerInnen 
der Region konnte aus dem Projekt „WE-
GE“ (stammend vom kleinregionalen Ent-
wicklungskonzept) die Idee eines neuen 
Dunkelsteiner Rundwanderweges erarbei-
tet werden. Er ist in mehrere Etappen un-
terteilt und zurzeit finden die Begehungen 
der einzelnen Etappen zur Prüfung der 
Qualität der Route statt. Interessierte 
Wanderer sind herzlich eingeladen das 
Team der Kleinregion bei der Begehung 
zu unterstützen. Infos unter 02752/80378.  
 
Neue Homepage für Kleinregion 
Über 10 Jahre alt war die Homepage der 
Kleinregion Dunkelsteinerwald. Grund ge-
nug, um einen neuen, zeitgemäßen Web-
auftritt zu erarbeiten. Das Resultat kann 
sich sehen lassen, denn seit mehr als 1 
Monat ist die neue Website nun online. 
Frische Farben und eine übersichtliche 
Darstellung der Inhalte, stellen einen adä-
quaten Webauftritt dar. Klicken Sie sich 
durch und sehen Sie selbst, was sich tut in 
der Kleinregion.  
 
Kontakt 
Grießler Stefanie, B.A. 
Gemeindeplatz 3 | 3392 Gerolding 
02752/80378 

 


